
»…von den Spuren der Frauen
wird in der Geschichtsschreibung so viel bleiben,

wie von den Spuren eines Schiffes im Meer…«
(Anna Maria von Schürmann, 17. Jahrhundert)

Diese Spuren wieder sichtbar zu machen, ist das Ziel
des Projektes »FrauenOrte im Land Brandenburg«. Ausgewählte 

Biografien zeigen, in welch vielfältiger Weise Frauen die Gesellschaft 
und das Land Brandenburg mitentwickelt und gestaltet haben.

Träger ist der Frauenpolitische Rat Land Brandenburg e.V..
Das Projekt steht unter der Schirmherrschaft 

von Brigitte Faber-Schmidt und
wird vom Land Brandenburg gefördert.

Wir danken den Initiatorinnen von 
»FrauenOrte Sachsen-Anhalt« für die Idee.
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Johanna Louise Pirl
1733-1810      
Glashüttenbesitzerin

Johanna Louise Pirl, 
Aufnahme vom derzeit ver-
schollenen Ölgemälde 
aus dem Forsthaus Menz, 
Maler und Entstehungsjahr 
unbekannt
Foto: Jürgen Graetz

Johanna Louise Heinze ist die Tochter ei-
nes Glasmachers, dessen großer Wunsch 
es ist, selbst Glashüttenbesitzer zu werden. 
All sein Geld fließt in den Bau nach Glob-
sow, heute Altglobsow. Jedoch schwinden 
die Finanzen schnell. Aus Gram darüber 
stirbt er 1753. Friedrich Gottlieb Pirl wird 
als Verwalter eingesetzt. 1754 heiratet er 
Johanna Louise. Als er 1773 stirbt, führt 
die »Witwe Pirl« mit viel Elan, Geschick und 
Erfolg das Unternehmen weiter. Sie liefert 
Apothekenglas für die »Franckeschen Stif-
tungen Halle« und steht gut im Geschäft. 
Holzmangel zwingt sie, die Glashütte zu 
verlegen, so entsteht »Neuglobsow«. Jo-
hanna Pirl hat die Energie für weitere 
Glashütten. In Steinförde an der Havel, da-
mals zu Mecklenburg gehörig, kann sie das 
Zollgesetz umgehen und Feuerholz kaufen. 
Direkt an der Wasserstraße gelegen, sind 
Transport und Absatz gesichert. Ein Forst-
gesetz von 1787 verbietet die Holzfeue-
rung in Glashütten, so wird in Neuglobsow 
Torf zur Alternative. In Friedrichsthal bei 
Oranienburg entsteht noch eine Glashüt-
te, die mit Steinkohle beheizt wird. Diese 
kommt über die Havel aus Schlesien. Ihre 
letzte Glashütte baut sie in Neufriedrichs-
thal in Posen, heute Ujscie, denn auch in 
Warschau ist ihr Glas begehrt.

In Sagen und Geschichten um Globsow gilt 
der Ruf der Mütter, wenn sich der Nebel 
auf die Wiesen legt, der weißen Frau, der 
Madame Pirl, »Kinder kommt rein, die Alte 
ist wieder unterwegs«.


